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Objekt: Fascinum
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manuela.broisch-
hoehner@rhein-kreis-neuss.de

Sammlung: Archäologische Sammlung

Inventarnummer: KS98/00320

Beschreibung
Das komplett erhaltene Amulett besteht aus einem Ring für die Aufhängung und einem
Phallus mit stark abgesetzter Glans (Eichel). Der Phallus ist leicht gebogen und er besitzt
einen ausgeprägten Mittelgrad. Er ist von allen Seiten bearbeitet.

Ausführliche Beschreibung
Die Anhänger konnten als Amulett getragen, als Teil des Pferdegeschirrs gebraucht oder als
eines Tintinnabulum verwendet werden. Sie sollten gegen den bösen Blick schützen, so
wurden sie oft von Kindern getragen. Aufgrund der Anbringung der Öse, scheint ein
Gebrauch als Schmuckanhänger eher unwahrscheinlich (siehe Lóránt).

Grunddaten

Material/Technik: Buntmetall / Guss
Maße: Länge: 4,0 cm, Höhe: 2,2 cm, Breite: 2,1 cm,

Durchmesser: 1,5 cm, Gewicht: 13,7 g

Ereignisse

Hergestellt wann 1-300 n. Chr.
wer
wo

Gefunden wann 1980-1998
wer
wo

https://rheinland.museum-digital.de/object/8174


Schlagworte
• Anhänger (Schmuck)
• Buntmetall
• Möbelbeschlag
• Pferdegeschirr
• Schutzamulett
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